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Kurzfazit, da noch in Arbeit;

Anders als die Prignitz – wo wesentliche Umwandlung von
Laub- in Nadelwald zwischen 1780 und 1880 stattgefunden
haben – überwiegen in der Uckermark schon seit 200/250
Jahren Nadelholzbestände.

Die (historisch alten) Laubwaldbestände sind von daher
besonders schützenswert.

um 1800 um 1900


